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Größe. Die Größe der Arbeitsräume steigt je nach Größe des

Krankenhauses von etwa 30 bis zu 100 qm. Bei größerer Fläche

schafft man neben dem Haupt— oder technischen Laboratorium

noch bemndere Räume für Analysen. für Mikroskopiemrbeiten.

für Leberßmitteluntersnchungen, für die Bereitung künstlicher

Mineralwäsßer (15—20 qm) u.a.m. Zuweilen wird dem Ober—

apotheker neben seinem Dienstzimmer

(10—20 qm) auch noch ein getrennter

Arbeitsraum (20-—30 qm) eingerichtet.

Als Arbeitsraum ist endlich auch der

Flaschenspülraum zu betrachten. der

gegebenenfalls im Kellergeschoß liegen

kann (15—25 qm).

() Apothekenvorratsrinme. Für die

mannigfachen Vorräte ist eine Anzahl

von Räumen mit einer Gesamtfläche von

50—100qm nötig. Es genügt aber. wenn

von diesen einer mit etwa 20—30 qm

neben der Apotheke liegt. Er wird wohl

als Kräuterkammer bezeichnet und ist

mit vielen\’orratmclminken ausgestattet. man

die anderen können auch, mit besonderer Abt—. >6. Dispen5iemu_m einer

Treppe von den Arbeitsräumen aus zu— “"““ “hmm "”dmmm"

gänglich, im Keller liegen, Räume für Verbandstoffe am besten in

einem Obergeschoß. Besondere bauliche Vorkehrungen sind nur

für denjenigen Kellerraum nötig. in dem die Behälter der leicht

entzündlichen Stofie (Alkohol. Ather, Benzin u. a.) vorschriftsmäßig

gelagert werden müßen. Es muß ermöglicht werden. daß diese

Behälter von außen her durch ein Pumpwerk gefüllt werden.

Trotzdem ist auf die Feuersicherheit des Raumes die größte Sorg—

falt zu verwenden. Liegen die Apothekenräume in mehreren

Gesehen—mu, so ist für einen kleinen Lastenaufzug Sorge zu tragen,

der am besten den Hauptarbeitsraum mit dem Hauptapotheken-

keller verbindet.

 

Anhang.

Räume für l'nlerrichtszwecke. Da größere Anstalten vielfach

auch für Unterrichtszwecke nutzbar gemacht werden. und zwar

sowohl um Studierende auszubilden, als auch um älteren Ärzten

Gelegenheit zur Ergänzung ihrer Kenntnisse in den Fortschritten

der Wissenschaft zu bieten. so müssen für solche Zwecke selbst—

verständlich auch besondere Räume goßchafi'en werden, vor allem

Hörsäle‚ Arbeitssäle (Laboratorien), Sammlungsräume und für

die Hörer die nötigen Kleiderablagen, Aborte usw. Damit die


